
LAABER. Seit einigen Wochen hat ein
neuer Sport in Laaber Einzug gehalten:
das Bogenschießen. Georg Derfuß fing
vor drei Jahren mit dem Bogenschieß-
sport an und schießt
seitdem beim Bo-
gensport-Zentrum
Chiemgau. In Laa-
ber trainierte er bis-
her immer auf den
freien Sportplätzen der
TSG Laaber. Die selbst ge-
bauten, transportablen Ziele
musste Georg Derfuß dann
aber immerwieder abbauen.

Auch der Wald kam als Trai-
ningsgelände unter anderem mit
Blick auf die Sicherheit nicht in-
frage. Da fiel Georg Derfuß der frei
gewordene, umzäunte Platz unter-
halb des Laaberer Sportheims ins
Auge. Früher stand dort die
Fun-Arena. Mit dem Einver-
ständnis des Laaberer Bürger-
meisters Willi Hogger stellte
er dort seine Ziele auf. Sie be-
stehen aus aufgemalten Ziel-
scheiben und aus Spanplat-
tenmit Tiermotiven.

„Der Sportplatz ist der ide-
ale Platz für Bogenschützen,
er ist umzäunt, sicher und kann
abgeschlossen werden“, findet
Georg Derfuß. Die TSG Laaber
unter dem 1. Vorsitzenden Hans
Motzer fand die Idee so gut, dass
nun eine neue Abteilung für den
Bogenschießsport geplant ist.
Sieben Mitglieder braucht man
dafür, an die zehn Interessierte
gibt es schon. Denn das Georg
Derfuß am Laaberer Sportplatz

trainiert, hat sich in Laaber schon her-
umgesprochen. Einige, die diesen
Sport bisher woanders ausgeübt ha-
ben, trainieren nunmit ihm in Laaber.

„Ich möchte die Interessierten vor
allem mit dem Instinktiv-Bogenschie-
ßen vertraut machen“, so Georg
Derfuß. Diese Art des Bogen-
schießens kommt ohne Vi-

sier und andere Hilfsmittel aus. Der
Kopf muss die Entfernung selbst aus-
rechnen und Fehler kann man nicht
dem Material in die Schuhe schieben.
„Diese Art des Schießens kommt im-
mer mehr“, erzählt Georg Derfuß,

„denn wenn man dann auf ei-
nem Parcours in der freien

Natur schießt, ist ein Vi-
sier nutzlos“. Da kom-
me es auf die Konzent-
ration und das schnel-

le Einschätzen der
verschiedenen
Distanzen an.
Einen Par-
cours aufzu-

bauen ist in Laa-
ber aber eher

schwierig,
dafür
bräuchte
man fünf

bis zehn Hektar unge-
nutzten Wald und
freieWiesen.

Um das Bogenschießen
etwas bekannter zu ma-

chen, hat Georg Derfuß, im Rah-
men der Ferienaktion in Laaber ei-

nen Kurs für Einsteiger geplant.
Angesprochen sind Kinder, Jugend-

liche und auch Erwachsene, die sich
für diese etwas andere Sportart interes-
sieren. Zuallererst bekommen sie eine
Einführung in die Technik des Bogen-
schießens, sowie die Antwort auf die
Frage, was ist Bogenschießen? Außer-
dem werden die Sicherheitsaspekte er-
läutert.

Am Anfang wird mit einem Rohr-
bogen und einem Zuggewicht von
fünf Pfund aus ca. zehnMetern Entfer-
nung geschossen. Dabei werden die
Konzentrationsfähigkeit, die Disziplin
und die Genauigkeit trainiert. „Ziel ist
es aber vor allem, Spaß am Bogen-
schießen zu haben“, sagt Georg Der-
fuß.

Neues Sportangebot bei der
TSG Laaber: Bogenschießen
AKTIONGeorg Derfuß sucht
Gleichgesinnte, diemitma-
chenwollen. Für Kinder ist
ein Ferienkurs geplant.
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VON LENAMOTZER, MZ

Georg Derfuß
in Aktion
Foto: Motzer

UNDORF.Mit 3:1 besiegte der ASV seine
Gäste aus Brunn. Das Ergebnis spiegelt
allerdings nicht den Spielverlauf wie-
der. Lange war der TSV Brunn spielbe-
stimmend und drückte die Hausher-
ren in die eigene Spielhälfte zurück. In
der siebten und in der elften Minute
hatten Stefan Gschlößl und Thomas
Eibl die Chance, den Führungstreffer
für den TSV zu erzielen, aber Gschlößl
schoss am Strafraum den Torwart an
und Eibl schoss knapp neben das Tor.

Die vergebenen Chancen rächten
sich in der 14. Minute, als Florian Al-
kofer im Strafraum seinen Gegenspie-
ler ausspielte und das 1:0 erzielte. In
der 19. und 29. Minute hatte Alkofer
zwei weitere Großchancen, aber Tor-
wart Harald Freisleben rettete mit
Glanztaten. Nach Wiederanpfiff spiel-
ten die Brunner stark offensiv. In der
56. Minute fiel der Ausgleich durch
Gschlößl, der an der Strafraumgrenze
mit einer Drehung seinen Gegenspie-
ler austrickste und in das linke, kurze

Eck schoss. Brunn war weiter am Drü-
cker, aber in der 72. Minute gingen
wieder die Hausherren in Führung, als
Matthias Sammüller bei einem Konter
das 2:1 erzielte. Sammüller stand ohne
Deckung im Fünfmeterraum. In der
79. Minute entschied der ASV endgül-
tig das Spiel, als Stefan Orsinger ein
Missverständnis in der Brunner Ab-
wehr nutzte, nur noch den Torwart
vor sich hatte und ohne Bedrängnis

die Entscheidung erzielen konnte.
Brunn muss sich nun im Saisonfi-

nale Mühe geben, um nicht noch wei-
ter in den Tabellenkeller abzusinken.
Vor wenigen Jahren wollten die Brun-
ner noch in die Bezirksliga und nun
muss gar um den Klassenerhalt gezit-
tert werden. Bei fünf Punkten Rück-
stand auf den Vorletzten, muss sich
der ASV Undorf wohl mit dem Gedan-
ken an den Abstieg anfreunden. (ldj)

TSV verliert gegen Tabellenletzten
FUSSBALLBrunnerwaren im
Derby gegen den ASVUn-
dorf lange Zeit das spielbe-
stimmende Team.

Die Brunner Angriffsbemühungen waren meist vergeblich. Foto: Waldhier

DEUERLING. Auf die Suche nach Gottes
Spurenmachten sich zwölf Buben und
zehn Mädchen in der Vorbereitungs-
zeit auf ihre Erstkommunion, die sie
in einem feierlichen Gottesdienst mit
Pfarrer Dr. Waldemar Spyra in der
Pfarrkirche Sankt Martin empfingen.
Mit ihren Tischmüttern hatten die
Kinder gemäß dem diesjährigenMotto
„Gottes Spuren entdecken“ Plakate

mit ihren Fußabdrücken und Fotos ge-
staltet und die Kirche damit dekoriert.
Der Gottesdienst wurde von Franz
Dietz mit der Trompete und Robert
Göstl an der Orgel musikalisch gestal-
tet. Nachmittags kamen die Kinder
mit dem Pfarrer und ihren Familien
noch einmal zu einer gemeinsamen
Dankandacht in der Pfarrkirche
zusammen. Text: lnj/Foto: Pfarrei

Kinder entdecktenGottes Spuren
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GEORG DERFUSS

➤ Person:Georg Derfuß ist 60 Jahre alt,
geboren in Laaber, verheiratet, hat ein
Kind und zwei Enkel.

➤ Anfänge: Vor drei Jahren begann Ge-
org Derfußmit demBogenschießen, als
er einen Sport ohne größere Verlet-
zungsgefahr suchte und ein Freund ihn
daraufhinmit zumBogenschießen
nahm. „Anfangs hab ich in der Garage

geübt, allerdings tat mir oft der Arm
weh, ich hatte, für einen Anfänger, einen
viel zu schweren Bogen“, sagt er.

➤ Neuer Bogen:Nach einemUrlaub
kamDerfuß zufällig an der Bogen-
schießanlage in Ruhpolding vorbei: „Die
gabenmir eine Einführung und einen
neuen, leichteren Bogen. Ohne Schmer-
zen hat es dann immermehr Spaß ge-

macht“. Sein erster richtiger Bogen hat-
te eine Zugstärke von 30 Pfund. Nach
drei Monaten „und der Entwicklung von
einigenMuskeln“wechselte Georg Der-
fuß zu einem 35-Pfund-Bogen, nun ist es
schon ein Bogenmit 40 Pfund Zugstär-
ke. Er besitzt eine Recurve- und einen
Compoundbogen,mit denen er auch
Turniere bestreitet.
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MARKT NITTENDORF

NITTENDORF

Caritas Sozialstation Jura:Morgen,
19.30 Uhr, Stammtisch für „pflegen-
de Angehörige“ bei Sussbauer in Gra-
fenried.

Pfarrei: Heute, 16 Uhr, Gottesdienst
im Seniorenheim. 19 Uhr ökumeni-
scheMaiandacht in Undorf.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

UNDORF

Pfarrei St. Josef: Heute, 19 Uhr, öku-
menischeMaiandacht in Undorf. 20
Uhr SachausschussÖkumene im Ei-
ne-Welt-Laden.Morgen ist keine
Messe.

OGV: Heute, Besuch beim Gemüse-
baubetrieb Graf in Winzer. Abfahrt 18
Uhr vomDorfplatz beim Gasthaus
Müller. Bitte beim Vorsitzenden Gün-
ther Scherl melden, Tel. 61 99.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ETTERZHAUSEN

Seniorenkreis St. Michael:Morgen,
14.30 Uhr,Maiandacht. Anschließend
Treffen im Gasthaus Retzer.
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VG LAABER

LAABER

Pfarrei:Heute, 8.30Uhr, Hausfrauen-
gottesdienst, 17 Uhr Rosenkranz, 19
Uhr Maiandacht in Endorf.

TSGLauf 10:Heute Treffpunkt um
18.30 Uhr bei der Schule Laaber.

SchützenvereinHubertusBergstet-
ten: Fahrt zumGauschießen nach
Großalfalterbach ist heute um 18.30
Uhr. Letzter Termin ist am 17.5.

TSGKarate:Heute, 17.30 bis 18.30
Kinder Anfänger, 18.30 bis 19.30Uhr
Kinder/Jugend Fortgeschrittene, je-
weils Papiermühle – Sporttreff Listl.

Schafbruckmühler Fischer:Am
Samstag, 10 Uhr, Info-Veranstaltung
für die Fischerjugend. Treffpunkt Cam-
pingplatz Hartlmühle. Referent Stefan
Schwarz spricht über „das Leben in
der Laber“. Die Teilnahme ist kosten-
los. Anschließend kleiner Imbiss,. Bitte
mitbringen: Gummistiefel, Küchen-
sieb, Lupe, Eimer.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WALDETZENBERG

SGWaldetzenberg Laufen:Heute, 19
Uhr, Kinderlauftreff beimVereinsheim
SGWaldetzenberg. Der Lauftreff fin-
det um20Uhr statt. Treffpunkt beim
Kindergarten Waldetzenberg.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BRUNN/FRAUENBERG

TSVBrunn:Heute ist NordicWalking
um 18.30Uhr, Treffpunkt ist beim
Sportplatz

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DEUERLING

Pfarrei St.Martin:Heute, 13.30Uhr,
Rosenkranz im Pfarrsaal, 14 Uhr Got-
tesdienst, anschließend Seniorenclub.
19.30 Uhr Maiandacht in Heimberg.

BRUNN. Am Donnerstag beginnt um
19.30 Uhr im Schulungsraum der Feu-
erwehr eine Sitzung des Gemeinde-
rats. Das Gremium beschäftigt sich da-
bei mit der Feststellung des Amtshin-
dernisses vom Gemeinderat Bernhard
Gradl, mit Bauanträgen und einem
Antrag des Schützenvereins „Brüder
von der Au“ auf Nutzung des Regen-
rückhaltebeckens als Bogenschließ-
platz. Dann steht der Haushalt der Ge-
meinde Brunn 2009 sowie der Pacht-
vertrag mit dem TSV wegen Umsetzen
des Glascontainers auf der Tagesord-
nung, bevor Bürgermeister Karl Söll-
ner die Räte über das aktuelle Gesche-
hen informiert.

DerGemeinderat
erörtertHaushalt
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LEUTE HEUTE

Ehrenraute der CSU
für Margarete Pfeufer
UNDORF.Bei derMonatsversammlung
der CSU ehrte der Ortsvorsitzende An-
ton Sterr die langjährige Schatzmeiste-
rinMargarete Pfeufermit der Ehren-
raute der CSU. Pfeufer hatte die Aufga-
be vor über 20 Jahren in einer sehr
schwierigen Phase übernommenund
eine solide und immerwieder hochge-
lobte Kassenführung aufgebaut. Ihrer
Nachfolgerin Birgit Rauscher übergab
sie jetzt eine gut gefüllte Kasse. Für ih-
re Verdienste überreichte Anton Sterr
nicht nur eine Urkundemit einem
Blumenstrauß als Dankeschön, son-
dern auch die Ehrenraute der CSU. Er
äußerte sein Bedauern, aber auchVer-
ständnis dafür, dass sich Pfeufer nicht
mehr in die EDV-gestützte Kassenfüh-
rung einarbeitenmöchte.

CSU-Ortsvoritzender Anton Sterr (von
links) mit Margarete Pfeufer und Bir-
git Rauscher Foto: Ortsverband
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